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Wa s s e r 
s p i e l t 
e i n e 

e nt s c h e i d e n d e 
Rolle in indus-
triellen Prozes-
sen, sei es für 
Kühlung, Dampferzeugung, Rei-
nigung oder als Lösungsmittel. 
Hochspezialisierte Prozesse er-
fordern maßgeschneiderte Aufbe-
reitungsverfahren, um die Quali-
tätsanforderungen zu erfüllen und 
Ressourcen schonend zu nutzen. 
Besonders in der Öl- und Gasin-
dustrie stellt die Sanierung von 
kontaminiertem Grundwasser ein 
spezielles Thema dar. 

Belastungen durch BTEX-Ver-
bindungen, welche die leichtflüch-
tigen aromatischen Kohlenwasser-
stoffe Benzol, Toluol, Ethylbenzol 
und Xylol umfassen, sind weit ver-
breitet und erfordern spezifische 
Aufbereitungsmaßnahmen. An 

Standorten der Mineralölverarbei-
tung (siehe Grafik) können BTEX 
und andere Verunreinigungen 
durch Unfälle oder Leckagen in die 
darunterliegenden Grundwasser-
aquifere gelangen. Es müssen ge-
eignete Verfahren gewählt werden, 
diese Schadstoffe effizient zu ent-
fernen, um diese Wasserquelle für 
die innerbetriebliche Verwendung 
verfügbar zu machen und mögli-
che Engpässe in der Wasserversor-
gung zu kompensieren.

Behandlungsmöglichkeiten von 
kontaminiertem Grundwasser
Eine Möglichkeit ist die biolo-
gisch aktivierte Festbettfilt-
ration, bei der Mikroorganismen 
organische Schadstoffe abbauen. 
Dieses Verfahren erzielt hohe Ab-
bauraten, jedoch besteht das Ri-
siko einer Verschleppung von Mi-
kroorganismen in nachfolgende 
Prozesse. 

Alternativ setzen oxidative 
Verfahren wie die chemische 

oder die elektrochemische Oxida-
tion starke Oxidationsmittel ein, 
um Schadstoffe abzubauen. Aller-
dings können dabei unerwünsch-
te Nebenprodukte entstehen. Die 
oxidativen Verfahren verursachen 
zudem hohe Kosten und erfordern 
spezialisierte Anlagen.

Physikalische Verfahren 
wie die Strippung sind effektiv bei 
der Entfernung von leichtflüchti-
gen Kohlenwasserstoff-Kontami-
nationen aus Wasser. Dabei wird 
die Flüssigphase mit Gas im Ge-
genstromprinzip behandelt, um 
die Kontaminationen mittels De-
sorption aus dem Wasser zu ent-
fernen. Die Effizienz hängt vom 
Gas-Flüssigkeits-Verhältnis ab, 
das durch die Henry-Konstante 
jedes Stoffs bestimmt wird. Eine 
Abluftreinigung ist oft erforder-
lich, um die organischen Wasse-
rinhaltsstoffe zu beseitigen, was 
durch Adsorption, Kühlung oder 
Zersetzung erfolgen kann. Für die 
Entfernung von BTEX-Verbindun-
gen aus Grundwasser hat sich die-
ses Verfahren seit Jahren etabliert.

Fazit
Die Auswahl des optimalen Be-
handlungsverfahrens richtet 
sich nach den spezifischen An-
forderungen und Zielsetzun-
gen des Sanierungsprojekts. Die 
Expert·innen bei Pörner Water 
unterstützen Industriekunden mit 
maßgeschneiderten Konzepten zur 
Optimierung bestehender Wasser-
aufbereitungsprozesse und bei der 
Realisierung von Neuprojekten. ◼
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f r a n k f u r t/m . 
I n f r a s e r v 
GmbH & Co. 
Höchst KG im 
I n d u s t r i e p a r k 
Höchst in Frank-
furt am Main 
errichtete ein neues Flusswasser-

werk, um die Betriebe des 
460 Hektar großen Industrie-

parks mit Wasser in höchster Qua-
lität zu versorgen. Jährlich werden 
60 Mio. Kubikmetern Wasser aus 
dem Main entnommen und für 
verschiedene Zwecke aufbereitet. 
So kann das Wasser bis zu 50 Mal 
wiederverwendet werden. 

Das Team des Kompetenzzen-
trums „Pörner Water“ von Pörner 
Wien wurde mit dem Enginee-

ring, der 
Lieferung, der 
Montage sowie der In-
betriebnahme einer Anlage zur 
Aufbereitung des Flusswassers 
beauftragt. 

Membrantechnologie für 
effiziente Wasseraufberei-
tung und Gewässerschutz
Bei der von Pörner Water errichte-

ten Anlage mit einer Rein-
wasserkapazität von 1.100 
Kubikmetern pro Stunde 
kommen die Technologi-
en der Fein- und Ultrafil-
tration, der chemischen 
Flockung und der che-
mischen Reinigung der 
Membranen zum Einsatz.

Mit der Umrüstung 
der bestehenden Rein-
wasseranlage auf das 
Ultraf iltrationsverfah-
ren wird Flusswasser zu 
feststoff- und keimfreiem 
Wasser aufbereitet. Die 
Ultrafiltrationsmembra-
nen stellen eine sichere, 
physikalische Barriere 
für partikuläre Störstoffe 
und Mikroorganismen im 
Rohwasser dar. 

„Pörner Water“ Projektleiter 
Andreas Trostmann über 

die zuneh-
mende Bedeutung der Technolo-
gie im Industrieanlagenbau: „Die 
Membrantechnologie ist nicht nur 
eine hervorragende Methode zur 
effizienten Prozesswasseraufberei-

tung, sondern sie trägt 
auch durch 

den stark reduzierten 
Chemikalienbedarf zum Gewäs-
serschutz bei. Wir freuen uns, auch 
in Zukunft Wasseraufbereitungs-
anlagen mit dieser Technologie zu 
errichten.“ ◼

Flusswasseraufbereitung im Industriepark Höchst
wasser. Gesamtanlagenplanung der Aufbereitungsanlage für höchste Wasserqualität.

Das neue Flusswasserwerk versorgt den Industriepark Höchst mit 15.000 Kubikmeter Wasser pro Stunde.
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Moderne Grundwasseraufbereitung
wasser. Bewährte Verfahren und innovative Lösungen.

Mit dem Kompetenzzentrum “Pörner 
Water” ergänzt die Pörner Gruppe 
seit 2020 ihr Leistungsspektrum um 
die industrielle Wasseraufbereitung 
und nutzt ihr umfassendes Know-
how zur nachhaltigen Minimierung 
des Energie- und Wasserverbrauchs 
sowie der Anlagenemissionen.

Umwelt-
bundesamt 
(2024).

Anzahl der 
Altstandorte 
nach Branche

henderson. Das US-amerikani-
sche Unternehmen Pratt Industries 
nahm seine 700-Millionen-Dollar-
Anlage für die Herstellung von 
100 %-Recyclingpapier, Wellpappe 
und Karton in Henderson, Kentu-
cky erfolgreich in Betrieb. 

Pörner in Wien unterstützte das 
Großprojekt mit dem EMSR-En-
gineering für die beiden Kernein-
heiten Stoffaufbereitung sowie Pa-
piermaschine. In dem 107.000 m² 
großen Neubau werden nun täglich 
1.500 Tonnen Recyclingpapier pro-
duziert, welches zu Wellpappe und 
Kartons weiterverarbeitet wird.

Laut Pratt rettet die Anlage da-
mit jeden Tag umgerechnet 25.000 
Bäume und ist die technologisch 
fortschrittlichste und umwelt-

freundlichste Pa-
pierfabrik weltweit. 
Im September 2023 
wurde die Großan-
lage offiziell eröffnet.

Wie auch beim Umbau des 
Kartonagenwerks in Ohio im Jahr 
2018, erfolgten die Planungen in 
enger Zusammenarbeit mit der 
Kärntner Carantec aus Klagen-
furt, die das Gesamtprojekt leitete 
und für 3D-Planung und Piping 
verantwortlich war, sowie mit der 
deutschen Eurocon, spezialisiert 
auf Verfahrenstechnik im Papier-
Recyclingbereich. ◼

Pörner automatisiert 
Kartonage-Großanlage 

in den USA
recycling. Bau des 700-Mio-Dollar-Werks.

foto: pineapple studio | adobe stock

Für mehr Umweltschutz und 
Nachhaltigkeit: Pratt investiert 
700 Millionen Dollar in 
100 %-Recyclingpapier-Anlage
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